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anstaltung von Michael Thürnau,
dem bekannten norddeutschen Ra-
dio- und Fernsehmoderator. Pro-
grammänderungen bleiben vorbe-
halten.

Revolverheld ist mit dabei
AuchRevolverheld bleibt der Stadt-
halle treu. Die Mitglieder der Band
aus dem hohen Norden freuen sich
auf ein Ende dieser verrücktenZeit.
Endlich wieder unbeschwert mit
ihren Fans zusammen, einfach nur
Musik machen und feiern. Revol-
verheld wird 2022 in Osterode am
Harz auf der Bühne stehen.
Zu vielen ihrer bekannten Songs

werden sich dann bestimmt auch
schon neue Songs wie „Abreißen“
oder „Leichter“ gesellen, mit wel-
chen die Band um Frontmann Jo-
hannes Strate ein neues Schaffens-
kapitel aufschlägt. „Freuen wir uns
auf ein leichteres 2022! Bereits ge-
kaufte Tickets behalten selbstver-
ständlich ihre Gültigkeit“, infor-
miert die Stadthalle.
Nähere und immer aktuelle In-

formationen zu der Veranstaltung
erhalten Interessierte aufwww.oste-
rode-stadthalle.de oder telefonisch
unter der Telefonnummer
05522/9168010.

sicht nach keinen fulminanten Ver-
anstaltungsauftakt der geplanten
Größe“, begründendieVeranstalter
die Entscheidung.
Es sollen aber nicht nur ausge-

wählte Besucherinnen und Besu-
cher in den Genuss kommen, beim
Harz Open Air dabei zu sein. Im

Gegenteil - es soll mit allen gefeiert
werden, die kommenwollen. Dabei
bleibt die Schlagerparty weiter
hoch besetzt.Der Freitag bleibtwei-
terhin ganz unter dem Motto
„Schlagerparty“ bestehen. Die Ver-
antwortlichen sind sehr glücklich,
auch in 2022 die bereits angekün-

digte Besetzung präsentieren zu
dürfen.
So werden Anna-Maria Zimmer-

mann, Giovanni Zarrella und als
weiteren Höhepunkt des Abends -
der König von Mallorca Jürgen
Drews dem Osteroder Publikum
einheizen. Moderiert wird die Ver-

Revolverheld bleibt Osterode treu. FOTO: VERANSTALTER

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Der Veranstalter informiert darü-
ber, dass das Konzert Mnozil Brass,
das am 17. April in der Osteroder
Stadthalle geplant war, auf den 22.
Oktober verlegt werden musste.
Beginn bleibt 20 Uhr. Die erworbe-
nen Tickets behalten ihre Gültig-
keit.

Der Marderweg ist in der Zeit bis
voraussichtlich dem 23. April voll
gesperrt. Grund für die Sperrung
sind notwendige Straßenbauarbei-
ten. Für die Anwohner bleibt die
Straße jedoch eingeschränkt be-
fahrbar. Nähere Informationen für
die Anwohner erfolgen hierzu
während der Bauarbeiten durch
die bauausführende Firma. Die Os-
teroder Stadtverwaltung bittet für
die vorübergehenden Einschrän-
kungen um das Verständnis der
Anwohner.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 10-14 Uhr
Bürgerbüro 8-12/14.30-17 Uhr
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 10-13/14-17
Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 15-18 Uhr (geschlossen)
Stadtbibliothek 10-13/14-17 Uhr
Sonderausstellung „Faszination
Kreuzstich“in den Schaufenstern
Am Schilde 2+, 12, 15, 25 und in der
Johannistorstr. 6, 8, 10
Nationalpark-Infostelle im Dorf-
gemeinschaftshaus Riefensbeek
(geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Das Live am Harz Open Air wird auf 2022 verschoben
Corona kippt die für den Sommer geplante Großveranstaltung. Künstler bleiben aber Osterode treu.

Osterode. Die für den 16./17. Juli
diesen Jahres geplante Auftaktver-
anstaltung des Live am Harz Open
Airwird aufGrundder aktuellenSi-
tuation auf den 8./9. Juli 2022 ver-
schoben.
Die StadthalleOsterode amHarz

als Veranstalter hat sich gemeinsam
mit ihrem Partner der MEWES En-
tertainment Group GmbH nach in-
tensiver Rücksprache mit den
Künstlern gegen eine verkleinerte
Veranstaltung entschieden. Zusam-
menmit den SponsorenHarz Ener-
gie und Sparkasse Osterode am
Harz ist man sich einig, dass mit
einer Verlegung die richtige Ent-
scheidung getroffen ist. „Eine Feier
mit vielen Tausend Menschen ist
2021nicht unbeschwert darstellbar.
Die derzeitigen gesetzlichen Vor-
schriften sowie auch die Hygiene-
richtlinien erlauben aller Voraus-

Ein Junggeselle in schroffer Steilwand
Im Gipssteinbruch Dorste hat sich ein junger Uhu angesiedelt. Mitarbeiter legen Höhlen zum Nestbau an.
Dorste. Im Gipssteinbruch Dorste
hat sich ein junger Uhu eingefun-
den. Man hört ihn, aber er ist
schwer zu entdecken.Hoch in einer
Fichte hat ihn Fotograf Andreas
Nolte schließlich gesichtet: einen
jungen Uhu, der seit kurzem den
Gipssteinbruch Dorste des Unter-
nehmens Rump & Salzmann in
Augenschein nimmt.

„DieserUhuhattemichnatürlich
viel früher im Blick als ich ihn“,
lacht der 52-Jährige, der den Vogel
schließlich doch mit einer langen
Brennweite erfolgreich fotografie-
ren konnte. „Er scheint noch Jung-
geselle zu sein.Vielleicht ist er ja auf
der Suche nach einer Partnerin, mit
der er eine Familie gründen will.
Das würde seine Lockrufe erklä-
ren“, schätzt Nolte, der immer wie-
der durch diese und benachbarte
Abbaustätten streift und die dortige
vielfältige Natur dokumentiert.

Auf Budensuche
Wenn erRecht hat, würde derVogel
auch eineNisthöhle einrichtenwol-
len für möglichen Nachwuchs. Bis
dahin ist der Junggeselle auf Buden-
suche. Genau dabei wollen ihm
Uwe Schridde, Betriebsleiter des
Unternehmens, und seine Kollegen
helfen: „Wir haben unserem neuen
Gast in einer Wand, welche die
Grenze des Steinbruchs bildet, vier
mögliche Brutnischen vorbereitet“,
sagt er. Man habe in großer Höhe
Löcher in die Wand gestemmt, die
sich mit einem Meter Höhe und
zweiMetern Breite für einNest bes-
tens eignen würden. Zu klein sollte
so eineNische nicht bemessen sein,
denn immerhinwerdendieTierebis
zu 70 Zentimeter groß. Und nicht
nur für die Eltern, sondern auch für
einoderzwei JungemussnochPlatz
sein.
„Das ist eigentlich genau das, was

ein Uhu braucht: einen sicheren
Horst, an den Fuchs undWaschbär
nicht herankommen, von dem aus
er aber alles imBlick hat. Jetztmuss
er nur noch auswählen zwischen
den vielen Angeboten“, meint
Schridde. Dies könnte das erste
Uhu-Paar im Gipssteinbruch Dors-
te werden, ergänzt der Betriebslei-

ter. In den benachbarten Werken
habe es immerwiederUhu-Pärchen
gegeben, die auch für Nachwuchs
gesorgt hätten, aber eben noch
nicht hier.

Lebensraum für Eulen
„Wir würden uns natürlich riesig
freuen, wenn wir jetzt an der Reihe
wären“, sagt Schridde. Steinbrüche,
so erklärt er, seien bevorzugte Le-
bensräume dieser größten in
Deutschland vorkommenden Eu-
lenart: „Hier finden dieUhus genau
das, was Sie suchen: Sicherheit und
reiche Beute.“ Viele Wildtiere wis-
sen die raue Umgebung der Abbau-
stätten zu schätzen. „Die Tiere be-
greifen schnell, dass unsereMaschi-
nen und unsere Mitarbeiter ihnen

nichts tun“, erläutert Schridde.
„Auch Sprengungen, die von Zeit
zu Zeit nötig sind, stören sie nicht.“
Es sei erstaunlich, wie gut sich sol-
che Tiere mit einem Industriebe-
trieb arrangieren, ergänzt er noch.
Schon seit längerer Zeit entwi-

ckeln sich die Uhu-Populationen
positiv. In Deutschland hat sich der
Bestand wieder erfreulich verbes-
sert auf rund 2.000 Brutpaare. Ob
das alles dem fliegenden Junggesel-
len in seiner Fichte bewusst ist?
AndreasNolte jedenfallswill ihnge-
nau imAuge behalten – imAuge sei-
ner Kamera. Und wer einen Uhu
einmal in natura sehen möchte, fin-
det ein beeindruckendes Exemplar
in der Vogelstation in Osterode,
wenn sie wiedergeöffnet hat.

Hoch in der Wand haben die Kollegen von Rump & Salzmann ihrem neuen Gast vier Höhlen angelegt, in denen er ein Nest bauen könnte. Voraussetzung: er
findet eine Partnerin. FOTO: ANDREAS NOLTE

Steinbruch als Lebensraum

n Steinbrüche wie in Dorste spie-
len beim Artenschutz eine wichti-
ge Rolle. Der durch den Abbaube-
trieb entstehende Strukturreich-
tum aus zum Beispiel Felswän-
den, Erd- und Steinhaufen, ma-
geren Rohböden und temporären
Flachgewässern bietet einer Viel-
zahl an Arten passenden Lebens-
raum.

n Die besonderen Bedingungen im
Steinbruch wie Nährstoffarmut,
Trockenheit und Wärme, sowie
die durch die Abbautätigkeit her-
vorgerufene Dynamik begünstigen

dabei spezialisierte Arten, deren
natürliche Lebensräume mittler-
weile bei uns selten geworden
und die daher besonders ge-
schützt sind.

n Das moderne Steinbruchma-
nagement integriert, so informiert
der Betreiber dazu, den Arten-
schutz in den Ablauf des Betrie-
bes und versucht dabei, mög-
lichst viele dieser Steinbruch-typi-
schen Lebensräume durch eine
angepasste Renaturierung dauer-
haft zum Schutz der Arten zu er-
halten.

„Eine Feier mit vie-
len Tausend Men-
schen ist 2021 nicht
unbeschwert dar-
stellbar.“
Veranstalter, des Harz Open Air

Willi Bliedung
wird 90 Jahre alt
Osterode. Willi Bliedung, geboren
am 25. März in Willensen, feiert
heute ein ganz besonderes Jubilä-
um, er begeht seinen 90. Geburts-
tag.
Willi Bliedung war knapp 50 Jah-

re in der Volksbank tätig, in der Zeit
von 1965 bis 1994 sogar als Vor-
stand und prägte entscheidend den
Aufstieg der Volksbank Osterode.
Heute lebtWilli Bliedung gesund

und munter mit seiner Ehefrau Gi-
sela in deren Haus in Osterode und
hat zwei Töchter, eine Enkelin und
einen Enkel.
Er spielt trotzdeshohenAlters re-

gelmäßig Tennis mit seinen Freun-
den und reist noch immer gern an
die Ostsee.

Willi Bliedung wird heute 90 Jahre
alt. FOTO: PRIVAT
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